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Sport
SPORT AM 

WOCHENENDE

Handball 
3. Liga Nord
OHV Aurich - SG VTB/
Altjührden, heute, 19.30 
Uhr, Sparkassen-Arena.
HVN-Pokal, Turnier in 
Jever
VfL Edewecht - HSG 
Schwanewede/Neuenkir-
chen, Sonntag, 13 Uhr.
HG Jever/Schortens II - 
MTV Aurich, Sonntag, 
14.45 Uhr.
Sieger Spiel 1 - Sieger 
Spiel 2, Sonntag, 16.45 
Uhr, alle Spiele in der 
Sporthalle an der Jahn-
straße. 

Fußball 
Kreisliga
Heidmühler FC II - FCN 
Hooksiel, heute, 20 Uhr, 
Sportplatz Klosterpark.
TuS Sillenstede - TSV Ab-
behausen II, Sonntag, 11 
Uhr, Sportplatz Sillenste-
de.
FC Rot-Weiß Sande - TuS 
Büppel, Sonntag, 15 Uhr, 
Sportplatz Hermann-
Schulz-Straße, Cäcilien-
groden.
SG Wangerland/Tettens - 
Eintracht SC Nordenham, 
Sonntag, 15 Uhr, Sport-
platz Schulstraße, Tet-
tens.
Bezirksliga Frauen
FSV Jever - BSV Kickers 
Emden, Sonntag, 15 Uhr, 
Sportplatz Jahnstraße.

Eishockey 
Landesliga
ECW Sande „Jadehaie“ - 
Weserstars Bremen II, 
Sonnabend, 19 Uhr, Eis-
halle Sande.

Tischtennis 
Bezirksliga Damen Nord
TuS Sande III - TuS 
Ocholt, heute, 19.30 Uhr, 
Klaus-Bünting Sporthalle, 
Sande.

Boßeln
Landesliga Männer I
Cleverns - Westerscheps, 
Sonntag, 13 Uhr, Sand-
eler Straße.
Verbandsliga Männer I
Neustadtgödens - Reit-
land, Sonntag, 13 Uhr, 
Sanderahmer Straße.
Bezirksliga
Waddewarden - Leuchten-
burg, Sonntag, 13 Uhr, 
Sillensteder Straße.
Landesliga Frauen I
Sandelermöns - Schwee-
warden, Sonntag, 13 Uhr, 
Dreihäuser.

Das ist los auf den Sportplätzen, 
Straßen und in den Sporthallen.

Jadehaie starten in ihre erste Landesliga-Saison
EISHOCKEY Coach Sergey Yashin kennt Weserstars II noch nicht, hat einen Sieg aber klar vor Augen

SANDE/TOB – Elf Jahre ist es her,
da wurden in Wilhelmshaven
das letzte Mal die Schlittschu-
he geschnürt und Eishockey
gespielt. Im Jahr 2008 wurde
die marode Eishalle in Wil-
helmshaven abgerissen, for-
mal das Ende des schnellen
Kufensports in der Jadestadt.
Auch eine Initiative „Ja, zur
neuen Eishalle in Wilhelms-
haven“ mit insgesamt 4194
Unterschriften, die am 21.
März 2012 dem Oberbürger-
meister der Stadt, Andreas
Wagner, vorgelegt wurde,
brachte nichts ein.

Erste Hoffnungen auf einen
Ligaspielbetrieb keimten mit
der Eröffnung der Eishalle in
Sande auf. Alt-Star und Betrei-
ber Vitalij Saitz machte zu kei-
nem Zeitpunkt einen Hehl da-
raus, dass er den schnellen
Sport auf dem Eis wieder in
Friesland und Wilhelmshaven
etablieren wollte. Der ECW
Wilhelmshaven-Friesland 
wollte bereits zur Spielzeit
2015/2016 eine Mannschaft in
der Landesliga an den Start
bringen, das scheiterte jedoch
an der zu kurzen Spielfläche.
Gerade einmal 1,50 Meter
fehlten, um die Genehmigung
des Niedersächsischen Eis-

sport-Verbandes zu erhalten.
Die liegt nach dem Umbau
jetzt vor, der neu gegründete
ECW Sande ist bereit und star-

tet am Sonnabend mit einem
Heimspiel in die Saison
2016/2017. Für die Fans des
schnellen Sports dürfte damit

ein kleiner Traum in Erfüllung
gegangen sein. Der erste Geg-
ner ist die zweite Mannschaft
der Weserstars Bremen. Der

Bully in der Eishalle Sande er-
folgt um 19 Uhr. „Ich möchte
jedes Spiel gewinnen. Das war
als Spieler so und ist als Trai-
ner genauso.“ Coach Sergey
Yashin macht schon vor dem
ersten Spiel klar, wohin die
Reise seiner Ansicht nach ge-
hen sollte. Die Testspielergeb-
nisse waren zwar im Vorfeld
nicht sonderlich berauschend,
überbewerten möchte der
ehemalige Europa-, Weltmeis-
ter und Olympiasieger das je-
doch nicht. „Wir haben vor
dem ersten Spiel gegen Bre-
men nur zweimal richtig trai-
niert und deshalb haben wir
uns ganz gut aus der Affäre ge-
zogen, obwohl wir natürlich
zu viele Gegentore kassiert ha-
ben. Im Rückspiel sah es
schon viel besser aus, wir ha-
ben gut gekämpft und dürfen
ja auch nicht vergessen, dass
die Weserstars zwei Ligen hö-
her spielen.“ Die zweite
Mannschaft der Hanseaten
kennt er noch nicht. Das Team
hat das erste Spiel mit 4:5
gegen die Wunstorf Lions, die
auch neu in der Liga sind, ver-
loren. Wie sich die Stärken in
der Liga verteilen, ist wohl erst
nach den ersten drei Spielta-
gen zu erkennen.

Bully für die erste Spielzeit des ECW Sande. Gegner am Sonnabend sind die Weserstars Bre-
men II. BILD: KATHRIN KRAFT
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Zahnloser Ire erklärt 
den Ostfriesen wie die 
Kugel zu laufen hat.
Heute starten die ersten 
Wettkämpfe.

VON JOCHEN SCHRIEVERS
AUS IRLAND

BALLINCURRIG – Die erste Hürde
zu einem erfolgreichen Boßel-
Wochenende beim Turnier
um die Titel „King & Queen of
the Roads“ hat die Delegation
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes genommen.
Nahezu reibungslos verlief die
Anreise, doch schon vor dem
ersten Training gestern Nach-
mittag war den meisten anzu-
sehen, dass es eine sehr kurze
Nacht gewesen ist. Kaum
einer hatte mehr als eine oder
zwei Stunden im Bus und ma-
ximal eine weitere Stunde im
Flugzeug geschlafen. 

Auf dem Flughafen in Cork
angekommen zeigte sich, dass

in Irland zwar nur selten alles
nach Plan läuft, aber alle be-
müht sind, zu helfen und eine
Lösung zu finden. Drei Neun-
sitzer waren bei der Autover-
mietung bestellt, zur Verfü-
gung stand jedoch nur einer.
Als Ersatz für die fehlenden
zwei Fahrzeuge wurden drei
andere angeboten, ein Vor-
schlag mit einem kleinen Ha-
ken: Es musste ein vierter Fah-
rer her. Kurzerhand erklärte
sich Fabian Schiffmanns
Bahnweiser Claus Geiken be-
reit und so ging es in die
Unterkunft.

Strecke wird am 
Anreisetag inspiziert

Doch Zeit zum Verschnau-
fen blieb kaum. So schnell wie
möglich sollte es zur Strecke
gehen, um die örtlichen Bege-
benheiten genau zu inspizie-
ren. Schnell wurde klar, die
Straße ist in einem noch
schlechteren Zustand als im
Vorjahr. Eigentlich hätte die

Asphaltdecke im Frühjahr er-
neuert werden sollen, erklärte
ein Anwohner, der das
Training der Deut-
schen aufmerksam
verfolgte. Doch es
sei kein Geld da ge-
wesen, also sei
auch nichts pas-
siert. Auf der an-
deren Seite des
Hügels liege
der Kreis Nord-
Cork, da sei zwar auch kein
Geld da, aber die Straßen-
arbeiter verstünden jedenfalls
ihren Job und würden Schä-
den etwas großflächiger aus-
bessern. Der Kerl, der hier
rumgeflickt habe, wäre besser
zu Hause geblieben, machte
er seinem Ärger Luft. Während
der Ire fluchte, fotografierte
Eike-Henning Peters fleißig
Schlaglöcher, um den da-
heimgebliebenen einen Ein-
druck vom Zustand der Bahn
vermitteln zu können. „Das
macht aber auch den Reiz der
Veranstaltung aus“, sagte der

jüngere Bruder von Ann-
Christin, die heute Nachmit-

tag gegen die nordiri-
sche Titelverteidige-

rin Kelly Mallon
und die Nieder-
länderin Carlijn
Hammink antre-

ten wird. „Das ist
mal eine Hol-

perpartie“,
lautete ihr
Kommentar,

nachdem die Kugel bei
ihrem ersten Wurf auf der
Strecke hin und her sprang.

Ann-Christin Peters 
erhält die letzten Tipps

In Geary’s Corner, der letz-
ten Rechtskurve vor dem Ziel,
in der Anke Klöppers Final-
traum im Vorjahr platzte, hielt
ein Kleinwagen. Der Koffer-
raum vollgepackt mit Feuer-
holz, ein Aufkleber vom Verein
zur Ausbildung von Blinden-
hunden auf der Heckscheibe,
wirkte das Fahrzeug irgendwie

zweckentfremdet. Auf dem
Fahrersitz saß ein älterer
Mann, der mit einem über-
wiegend zahnlosen Lächeln
beobachtete, wie sich Ann-
Christin Peters auf den Wurf
vorbereitete. Der Mann stieg
aus, stellte sich als Andrew vor
und sagte, er selbst sei zwar zu
alt zum Boßeln, kenne die
Strecke aber genau. Schnell
erklärte er, wie seiner Mei-
nung nach die Kurve am bes-
ten zu bewältigen sei und for-
derte Ann-Christin Peters auf,
es einmal zu versuchen. Peters
tat, wie ihr geheißen und die
Eisenkugel lief nahezu perfekt
um die tückische Kurve he-
rum. Zufrieden grinste An-
drew sein zahnloses Grinsen,
wünschte noch einmal viel
Glück. Wenn sie immer so
werfe, werde sie die nächste
Weltmeisterin, sagte er im
Brustton der Überzeugung
und verabschiedete sich. Die
Iren sind eben tatsächlich so
hilfsbereit, wie immer wieder
behauptet wird.

ANREISETAG FKV-Werfer überzeugen im ersten Training – Strecke noch schlechter als im Vorjahr

Das Abenteuer kann beginnen
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TYSON FURY LEGT 
TITEL NIEDER
P SPORT, SEITE 22

TIM WIESE WILL
DER "BÖSE“ SEIN

P SPORT, SEITE 26


